
Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis enthält ein monothematisches Supplement, das die aktuellen Trends 
der Zahnheilkunde umfassend aufbereitet und zusätzlich noch mit Sonderthemen, wie dem jährlichen ZWP Designpreis, 
dem Inserenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung themenspezifischer Werbebotschaften bietet. 
Über aktuelle Fachbeiträge mit hohem Informationsgehalt sowie Produktinformationen wird der Leser bei der Umsetzung 
ak tueller Trends in den Praxisalltag unterstützt.
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Praxiseinrichtung und 
Praxisorganisation
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PraxisumbauPraxisumbau

›› In unserem Haus finden sich einige bemer­
kenswerte alte Elemente mit interessanten 
Hintergrundgeschichten: Ein Beispiel ist das 
Bleiglasfenster im Eingangsbereich, das seit 
der Anfangszeit des Hauses existiert und einst 
ein Hochzeitsgeschenk meiner Urgroßeltern 
war. Obwohl es einige Besucher möglicher­
weise als dunkel oder ungewöhnlich empfin­
den, ist es für uns ein bedeutendes Erbstück, 
das unaufdringlich seine Geschichte erzählt. 
Originale Dokumente aus vergangenen 
Zeiten, die mit der Geschichte des Hauses 
und der Familie verknüpft sind, finden neben 
alten Familienfotos ihren Platz. Eingerahmt 
und ausgestellt sind sie wirklich einzigartige 
und persönliche Elemente, die unsere Praxis­
räume zu etwas ganz Besonderem machen.‹‹

CHRISTIAN SCHULTZ
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Entscheidend für den Umbau war vor allem das lokale 
Netzwerk des Praxisinhabers. Er hatte das große Glück, 
auf Handwerker aus dem eigenen Bekanntenkreis zurück­
zugreifen, die sein Projekt unterstützten. Die Praxis erwei­
terte sich von zwei auf vier Behandlungsstühle mit einem 
eigenen Labor. Die Räume wurden von Grund auf moderni­
siert und zweckmäßig ausgebaut. Der radikale Umbau im 
Altbestand erstreckte sich über zwei Etagen inklusive Aus­
tausch der Treppe und konnte dennoch in Rekordzeit voll­
zogen werden. Wie man sieht, sind die Räume bis auf den 
Grundriss kaum widerzuerkennen. Neben starken Nerven 
erforderte das Projekt eine klare Vision von einem nach­
haltigen und sicheren Praxiskonzept.

Hier gibt’s mehr

Bilder.
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Ein Beitrag von Lilli Bernitzki

Die Zahnarztpraxis von Christian Schultz aus Fried-
land hat eine erstaunliche Wandlung durchgemacht: 
Das Gebäude von 1905, ebenso lange in Familien-
besitz, wurde ursprünglich als Gärtnerei erbaut und 
in den 90ern von seinen Eltern zu einer Zahnarzt-
praxis umgewandelt. Die lange erwartete Moderni-
sierung startete schließlich 2022. Dabei wurden vor 
allem lokale Handwerker und Architekten hinzuge-
zogen. Von Grund auf entstand ebenso ein Labor 
mit modernster Ausstattung.

PRAXISUMBAU
IM ALTBESTAND
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Praxisumbau

Behandlungseinheit für stressfreies 

Arbeiten auf kleinstem Raum Infos zum Unternehmen

Bestmögliche Hygiene, hohe Eleganz, optimale Ergonomie: 
Die Behandlungseinheiten der EURUS­Familie von Belmont 
verkörpern die Überzeugung des Traditionsunternehmens, 
Zahnärzten in aller Welt höchst zuverlässige und innovative 
Produkte in japanischer Qualität anzubieten. Ein umfassen­
des Sortiment an Hockern, Behandlungseinheiten und Arzt­
tisch­Varianten wird den individuellen Anforderungen in he­
rausragender Weise gerecht. Inzwischen ist die EURUS­Familie 
auf mehrere Modellvarianten angewachsen. Allen gemein ist 
der elektrohydraulische Antriebsmechanismus, der für eine 
sanfte und leise Bewegung sorgt. Alle Patientenstühle über­
zeugen durch eine niedrige Ausgangshöhe sowie eine einzig­
artige Tragfähigkeit von über 200 kg, die Knickstuhlmodelle 
zudem durch einen vereinfachten Ein­ und Ausstieg. In diesem 
Jahr werden die einzelnen Variationen der EURUS­Familie in 
einer regelmäßigen Serie präsentiert: Die kompakte EURUS- 
Behandlungseinheit S1 Holder bietet stressfreies Arbeiten auf 
kleinstem Raum. Die direkt am Patientenstuhl montierte Spei­
fontäne ermöglicht Patienten das Ausspucken aus jeder Posi­
tion. Technisch durchdacht befinden sich die Anschlusspunkte 
auf der Frontseite der Bodendose. Alle Features zusammen 
machen die EURUS S1 Holder zum idealen Nachfolger für M1­Be­
handlungseinheiten und Einheiten mit ähnlichen Anschlüssen.

Belmont Takara 
Company Europe GmbH

Tel.: +49 69 506878­0 
www.belmontdental.de

METASYS Medizintechnik GmbH • Tel.: +49 512 205420­0 • www.metasys.com

Ganz in Blau: 

Optimierter Sammelbehälter 

in neuer Aufmachung 
Am Modul 2 sowie am Sammelbehälter des MST 1 Abschei­
ders wurden Optimierungen getätigt. Der Sammelbehälter 
lässt sich nun leichter am Modul 2 anbringen. Der Zahnarzt­
praxis wird das Verschließen des Behälters mit dem grünen 
Verschlussdeckel erheblich erleichtert. Da sich Dichtlippe des 
Behälters sowie des Modul 2 geändert haben, kann an neuen 
MST 1 Amalgamabscheidern sowie an neuen Modul 2­Ersatz­
teilen nur der optimierte Behältertyp angebracht werden. Nur 
mehr dieser neue Behältertyp ist auf MST 1 Geräten sowie 
Modul 2­Ersatzteilen mit Herstelldatum 6/23 kompatibel. Ne­
ben diesen rein technischen Details erstrahlt der METASYS 
Sammelbehälter in neuem farblichen Glanz – ganz in Blau. Ab 
sofort ist der MST 1 Sammelbehälter für alle METASYS Ent­
sorgungskunden kostenlos erhältlich.

Infos zum Unternehmen
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Produkte
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News

Auf Wunsch vieler Teilnehmer wurde das Update – Hygiene in 
der Zahnarztpraxis neu in das Programm aufgenommen und 
ersetzt das bisherige Seminar zur Hygienebeauftragten. Der 
neue eintägige Kurs vertieft bereits vorhandenes Wissen, gibt 
erweiterte Perspektiven für die relevanten Bereiche und infor-
miert jeweils aktuell über Entwicklungen und Veränderungen. 
So werden unter anderem auch maßgebliche Änderungen aus 
dem Infektionsschutzgesetz und der neuen Medizinprodukte-
Betreiberverordnung (MPBetreibV) erläutert und mit prakti-
schen Tipps für den beruflichen Alltag praxisorientiert interpre-
tiert. Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis ist daher 
auch in besonderer Weise geeignet, das Praxisteam auf dem 
aktuellsten Stand rund um das Thema Praxishygiene zu halten.

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Praxisorganisatorische Aspekte wie Hygiene, Qualitätsmanagement und Dokumentation sind 
neben den zahnmedizinisch-fachlichen Herausforderungen entscheidend für den Erfolg in der 
täglichen Praxis. Regelmäßige Fortbildung für das gesamte Praxisteam ist essenziell notwen-
dig, um auch hier immer wieder auf veränderte Bedingungen und neue Herausforderungen 
reagieren zu können. Die „Update-Reihe“ mit Iris Wälter-Bergob und Christoph Jäger bietet 
hierfür ideale Voraussetzungen.

Das Seminar Qualitätsmanagement wurde inhaltlich über-
arbeitet und weiter strukturell angepasst. Die aktuelle Version 
beinhaltet jetzt zusätzlich den Programmpunkt Datenschutz, 
der zuvor separat gebucht werden musste, und bietet so 
einen deutlichen Mehrwert.

Richtige und rechtssichere Dokumentation ist wichtig. 
Trotz dieses Bedeutungsgewinns wird sie in der tägli-
chen Praxis oft noch immer falsch oder aus Zeitgründen 
nur oberflächlich vorgenommen. Das führt zu finanziel-
len Einbußen oder hat mitunter auch rechtliche Konse-
quenzen z.  B. in Haftungsfragen. In dem vierstündigen 
Seminar geht es inhaltlich u.  a. um die Bedeutung der 
Dokumentation in der vertragszahnärztlichen Praxis, 
insbesondere im Arzthaftungsprozess. Hier spielen spe-
ziell die gesetzliche Grundlagen nach §30 Abs.3 Heil-
berufe-Kammergesetz in Verbindung mit der Berufsord-
nung und den DSGVO-Vorschriften eine wichtige Rolle.

erweiterte Perspektiven für die relevanten Bereiche und infor
miert jeweils aktuell über Entwicklungen und Veränderungen. 
So werden unter anderem auch maßgebliche Änderungen aus 
dem Infektionsschutzgesetz und der neuen Medizinprodukte-
Betreiberverordnung (MPBetreibV) erläutert und mit prakti
schen Tipps für den beruflichen Alltag praxisorientiert interpre
tiert. Das Update – Hygiene in der Zahnarztpraxis ist daher 
auch in besonderer Weise geeignet, das Praxisteam auf dem 
aktuellsten Stand rund um das Thema Praxishygiene zu halten.

Quelle: OEMUS MEDIA AG

berufe-Kammergesetz in Verbindung mit der Berufsordberufe-Kammergesetz in Verbindung mit der Berufsord
nung und den DSGVO-Vorschriften eine wichtige Rolle.nung und den DSGVO-Vorschriften eine wichtige Rolle.

Kompakt an einem Tag: 

Qualitätsmanagement, 

Dokumentation und Hygiene

Weitere Infos
und Anmeldung

Christoph Jäger
[Infos zum Referenten]

Iris Wälter-Bergob
[Infos zur Referentin]
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Editorial

Ob Praxisplanung von Grund auf oder 
Optimierung und Organisation von 
Arbeitsprozessen – an einem Thema 
kommen wir nicht vorbei: Wir stehen 
vor der größten Aufgabe der Mensch-
heit, das sagen nicht wir, sondern das 
ist der Konsens der Wissenschaft. 
Diese spricht seit dem letzten Bericht 
des IPCC vom „Klimazusammenbruch“.  
Ein großes Thema, was selbstver-
ständlich auch bei der Gestaltung 
der eigenen Praxis an Bedeutung ge-
winnt.

Wir haben uns mit 195 Ländern der 
Welt vertraglich dazu verpflichtet, die 
Emissionen in den nächsten 25 Jah-
ren auf 0,00 zu reduzieren. Und da 
wir auf einem endlichen Planeten 
leben, gilt diese Grenze auch für den 
Ressourcenverbrauch. Das sind klare 
Grenzen, an welchen wir unser Han-
deln ausrichten können. Als Unter-
nehmer im Innenausbau ist das eine 
große Herausforderung, aber wir 
sehen darin eine echte Chance, ge-
meinsam mit dem Handwerk alles 
noch einmal neu zu denken. 

Dabei hilft uns die Denk- und Design-
schule von Cradle to Cradle (c2c), wel-
che wir in der Praxis zahn_raum in 
Berlin von Dr. Nadine Ballhausen be-
reits umgesetzt haben. c2c ist ein 

holistischer Ansatz, welcher Ressour-
cen, erneuerbare Energien, Wasser-
verbrauch, Kreislauffähigkeit und gute 
soziale Standards zusammen denkt.

Für uns im Bausektor bedeutet dies, 
dass wir möglichst im Bestand arbei-
ten. Es geht um Weiterverwendungen 
von Bauprodukten im großen Umfang 
sowie den Einsatz von nachwachsen-
den Rohstoffen mit möglichst geringem 
(besser positivem) CO2-Fußabdruck. 

Wir wollen weg von ewigen Schuldzu-
weisungen des individuellen CO2-Fuß-
abdrucks, welcher übrigens in dieser 
Form eine Erfindung der fossilen In-
dustrien ist (Shell 2003). Wir wollen 
innerhalb der planetaren Grenzen von 
0 Emissionen und 0 Ressourcenver-
brauch möglichst kreativ in die Diver-
sität wachsen – unseren positiven 
Handabdruck unendlich vergrößern. 

Abschließend halten wir es wie Harald 
Lesch, deutscher Astrophysiker: Unser 
Klima funktioniert nach den Geset-
zen der Physik, Chemie, Biologie oder 
Mathematik. Und diese kennen keine 
parteipolitischen Inhalte – Klima-
schutz dient abschließend dem Über-
leben der Menschheit. Und dabei kön-
nen alle einen Beitrag leisten, von A 
wie Anlagenbauer bis Z wie Zahnarzt. 

Planen Sie 
positiv!

Cradle to Cradle (c2c) 

ist ein Konzept für nachhaltiges 

Design und Produktion, das 

darauf abzielt, Abfall zu elimi-

nieren und Ressourcen zu 

schonen. Es basiert auf dem 

Prinzip, dass alle Materialien 

und Produkte in einem ge-

schlossenen Kreislauf gehalten 

werden sollten, sodass sie ent-

weder biologisch abbaubar 

sind oder in technischen Kreis-

läufen wiederverwendet wer-

den können. 

SVEN URSELMANN | URSELMANN INTERIOR | WWW.URSELMANN-INTERIOR.DE

Hier geht es zum Beitrag 
über die Berliner Praxis 
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Fachbeitrag

Moderne Lösungen für sofortige 
oder verzögerte Belastung im 
völlig zahnlosen Oberkiefer
Trotz moderner Fortschritte gibt es immer noch viele Menschen, die 
unter Zahnlosigkeit leiden – mit schwerwiegenden Folgen für ihre 
physische und psychische Gesundheit. Doch die Orale Implantolo-
gie bietet beeindruckende Lösungen: Von implantatgetragenen 
Prothesen bis hin zu festsitzenden Brücken gibt es zahlreiche 
Optionen, die nicht nur funktional sind, sondern auch das 
Selbstwertgefühl erheblich steigern. Der folgende Fach-
beitrag beleuchtet die neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse und Techniken, die 
das Leben von Patienten nach-
haltig verbessern können.

Einleitung

Trotz bedeutender wissenschaftlicher und technischer Fortschritte in der 
Zahnmedizin sind nach wie vor viele Patienten teilweise oder vollständig 
zahnlos. Zahnlosigkeit wirkt sich negativ auf die Zahngesundheit und 
die allgemeine Gesundheit aus und kann zudem zu physischen oder 
psychischen Problemen führen. Die Orale Implantologie hat enorme Fort-
schritte gemacht und ermöglicht klinische Ergebnisse, die einem natür-
lichen Gebiss ähneln. Implantatgetragene Prothesen bieten zahnlosen 
Menschen tägliche Zufriedenheit und erleichtern sowohl das Essen als 

Ein Beitrag von 
Dr. Yassine Harichane, 
Dr. Rami Chiri und 
Dr. Benjamin Droz 
Bartholet

Abb. 1: Anatomische Hin-
dernisse im Oberkiefer.
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